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JßJoJS die derschicdmm Departe-
ment in Vczug auf Lebens-führun- g
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gcS vorschlagen.

1307-130- 9 Howtrd 8tr. lelrphuni

l)ei Moinea, I, Branch

Entered aa wcono-cla- sa matter Marcb 14, 1912, at the poatofflce ol
Omaha. Nebraska, ondei the act ol Conreaa, Hasch t, 1879. t

MZchtige AZitteilttttg .

an lmseve Cesev!
Am 1. Oktober 1918 tritt der neue Abon-nementspre- is

von $6.00 das Jahr der Tägli-che- n

Omaha Tribüne in Kraft. Alle Briefe
mit Gcldeinsendungc.l, die den Pdststcmpel
vom 30. September '1918 tragen, werden
noch zum bisherigen Preise von $5.00 das
Jahr angenommen. Die Geldsendungen
nach' diesem Datum, also vom 1. Oktobc; an,
werden zum Abonnemcntspreis von $6.00 das .

-- Jahr berechnet und nach dieser .Rate Kredit .

erhalten. Unsere Leser haben also noch bis
nächsten Montag Zeit, ihre beliebte Tribune
zn $5.00 ans tin Jahr zn erneuern. Nach

jenem Tage kostet die Tribüne $6.00 das
Jahr.

Hochachtungsvoll,
! Tägliche wmaha Tribüne,

Val. I. Peter, Heransgcber.

,.
The Tägliche Omaha Tribüne la a trictly Amerkan oewipaper,

rt-a- bj Amrnrtni es Grman bluod. The Tribune rrcuijniiei thr fact
that nu pubhratiun Tb thia cuuntry haa a rijht to exist if It dio eut
dtrvute ita entirt nerjy to the brat intwrtat of the United Statea f
America, partkularl; the cause for which the United Statea ntered
thia war. It ans-- one ehould find anylhlng in onr colamns irhlrh he
believes U at varianre with tha prindple, we wtmld Ke frrateful to
have it eallwl to our atteatioo. The Tribune is nothlnj eise thau an all
American newspaper.

Omaha, Nebr Freitag,

Sie UongrcKwahlen
y Aul fünften Novenibcr wird das amerikanische Volk den 6. Kongreß
erwählen, das ganze Nepräsentantmhails mit 435 Mitgliedern, und ein

Drittel des Senats, also 32 Senatoren. Da die demokratische Mehrheit
in beiden Häusern heute nicht sehr gros ist. hoffen die Republikaner eine

Aenderung zu ihren Gunsten hcrbeiführm zu können. Ein Gewinn von

fünf Senatoren und drei SIepräscntanten würde die republikanische Herr
fchaft im Kongrcsz etablieren.

Die Verhältnisse, unter denen die diesjährigen Wahlen stattfinden,
babm nie ihres Gleichen gehabt. Tas Land steht mitten in einem Kriege,

der ElMlistc53ä Namen af
der Tiiglichell

wie es ihn gröszcr nie hatte. Die beiden großen Parteien
stehen für eine Politik des Kampfes bis zu einem siegreichen Ende ein. In
dieser Beziehung ist also zwischen ihnen
nehmen, daß in der Kampagne jede

Kriegseinsicht für sich beanspruchen wird,
müssen doch Material für :hre Bemerkungen haben und Grunde für ange
bcn. warum ihr Kandidat der bessere Mann ist.

In mehr als hundert Kongreß.Tistrikten wird es zu heftigen Kämpfen
zwischen Demokraten und Republikanern kommen. Dagegen ist in einigen
Distrikten jeder Widerstreit zwischen den beiden ParteiOrganisationen durch

Aufstellung eines einzigen Kandidaten ausgeschaltet worden. Das sind die

Distrikte, wo die Sozialistcn gute Aussicht aus Crwählung haben oder doch

ort aller Deutschen von KansaZ Ctty
und der Verein glaubte eS unter
nehmen zu können, eine größere und
geräumigere Halle bauen zu können.
Das Eigentum wurde für $26.000
verkauft und ein an der Ecke der
12. und Oak Straße gelegener Platz
für $10.000 erstanden. Ein mit al
len nötigen Einrichtungen versehenes
Gebäude im Werte von $10.000
wurde errichtet und im Jahre 1881
seinem Zwecke übergeben. Ein neuer
Geist zog ein, und die Mitglieder
nahmen lebhaften Anteil an allen

Veranstaltungen des Bercinö? eine
Sonntagöschule wurde organisiert
und geistige UnterhalwngS und De
bctttierabcnde versammelten die Mit
glieder. DaS Gebäude deS Vereins
wurde auch wieder verkauft und ein
neues Turnerhcim in 1208-1- 2 Ost 0.

Straße errichtet.
DaS jetzige prachtvolle Besitztum

des Lwnsas City Sozialen Turnver
eins befindet sich in 1325 Ost 15.
Straße und der Verein zählt mehr
als 400 Mitglieder.

Die gegenwärtigen Beamten des
Vereins sind: Carl Wache. 1. Sprc
cher; Fred Fiedler. 2. Sprecher:
Frank Emrich, Sekretär; Joseph
Foertsch, Schatzmeister.

Aus Iowa

Gründung von Uriegs-Sparmark- en

Vereinen

Ein neuer Rekord in der

Gründung von Kriegssparmarken
Vereine im Staat Iowa ist zu der
zeichnen. Während des Monats
September, d. h. bis zum 11. Sep.
tcniber, wurden 365 Vereine ins
Leben gerufen, wie das Nationale
slricgssparmarkcn . Komitee in
Washington berichtet. Die ganze
Zahl dieser' Vereine im Staat be

trägt demnach 1,503. Herr Haines.
der Organisator in Iowa, berichtt.
daß m mancher. Städten nicht allein
Privatpersonen Vereine gründeten,
sondern auch die Beamten der Stadt.

o wurde z. V. rn Cedar Rapids
eine Gesellschaft i einem Restaurant
gegründet, sowie das Feuer De
partement und die Polizcimannschast
zu diesem Zweck organisiert.

Herr Homer Miller, der Direktor
des Iowa Kriegssparmarken Komi
tccs, t der Hoffnung, daß Iowa
sein volles Ouota bis zur Mitte des
Monat Oktober ausgebracht haben
wird.

In 'ihrer Begeisterung sür die

gute Sache haben eine Anzahl von
Vereine Verlosungen veranstaltet,
doch ist dieses Mittel, nicht zu em

pfchlen und sollte man stets darauf
sehen daß kein Gesetz dabei verletzt
wird. Das Schatzamt hat sichmiß
billigend über die Anwendung der

artiger Mittel ausgesprochen. '
' Einer Entscheidung des Schatz

anitcs gemäß, wurde der Verkauf
.der Sparmarkcn von dem Nationa
len Komitee auf die Governöre der
verschiedenen Reserve Banken über

tragen.

Aus dem Staate
Marshalltown Harold S. Her

brecht, 20 Jahre alt. von Charles
City, wurde bei einem Autounfall ge
tötet, als die Maschine einen Abhang
hinunter fuhr und dabei umkippte.
Er suhr zur Zeit mit seinem Freund
Carlis5e Ellis, der unverletzt davon
kam. Die beiden jungen Männer
wollten nach Ames fahren, um in die

Motor Lastwagen Division der be.
treffenden Schule einzutreten.

"Des Moincs Registrierte Dienst.
Pflichtige Männer werden von jetzt

aefährlich werden konnten. Man hat
riiepoliük, die in der Aufstellung nur
kommt, allaemein zu befolgen, doch

juckt der beiden großen Parteien. Es
einer Verallgemeinerung jener Harmoniepoliük sich mehr Wählerclemente
den dritten Parteien zuwenden wurden, um eben anders" zu wählen,
Ein solches Zusammengehen der beiden großen Parteien bringt naturgc,
män andere Oppositionsparteien in den Vordergrund.

Tie Kriegsverhältnisse sorgen dafür, daß die Wahlbcwegung nicht sehr
scharf sein wird, wenigstens nach außen hin. Dessenungeachtet wird am
Wahltage aber keine Apathie herrschen.

Die Pflicht sorgfältiger Buchführung
Siele der soaenannten .kleinen" Geschäftsleute und Handwerker scheu
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tn die geringe Miilje geordneter Buchführung, teils weil ihnen die ArbeiZ

15 weitere Leser haben vausteine zuzn Eigenheim
der Tribiine gestiftet, indem sie ihr Wonne- -

rnent auf zwei Jahre inl vorausbezahlten.
i

Tie Zahl der Bausteine znm Eigenilclm der Täglichen Onmlja
Tribüne ist hcnte auf 534 gelegen, eine Annahme von 13 seit
gestern. TieS ist geniisz ein erfreullchcr Fortschritt, der zu weiteren

Hoffnungen ans endgiltigea Ezfolg berechtigt. Tie Zahl 1000 wird
und mh erreicht nierden. Der rasche Fortschritt der! letzten Tage
läßt hoffen, daß ns das mit der Zeit gelinge wird. Tie letzte

Woche hat, nachdem lange Zeit Stillstand geherrscht, ns bedeutend
vorwärts gebracht, und hoffen wir znberfichtlich, das, dieser Fort-

schritt ein i stetiger sein wird, wodurch wir dem Ziele näher kam
men. - ,

Tie Tagliche Omaha Tribune wird als Frrnnd.nnd Berater
der Bürger deutscher Herkunft immer mehr geschätzt. So schrieb uns
z. B. dieser Tage Herr H. 21. Stumpenljorsr, aus Blue Hill, Ncbr.:

Gcrue lese ich Ihre Zeitung, nicht ur weil sie deutsch
ist, sondern weil sie auch oft neue Gesetze und Verfügungen
von unserer Negiern ng bekannt macht, viel eher nnd ans.
siihrlicher, als ich sie in englischen Blattern finde."

Ist das nicht ein unwidrrleglicher Vcuicis, dai die Tribüne eiucm
notwendigen Bedürfnis abhilft, daß sie eine echt amerikanische Zci

lung ist, die die weitgehendste Förderung, anstatt Bekämpfung der
dient? Deshalb sollten die Leser das Wirken dtt Tribune auch sei
nerhi anerkennen, dadurch, daß sie dnrlh Stiftung von Bausteine

' ihre Schuldenlast erleichtern helfen, die sie gezwungen war, beim
Kauf ihres Eigenheims auf sich zg nehmen. Wer ist also der Nächste,

- der einen Baustein stiftet?

Nm ,1. Oktober tritt der neue Abonnementspreis der Tägliche'
Omaha Tribune von Z6 das Jahr i Kraft. Bon diesem Tage an
dürfen aus die Anordnung der Kriegeiudustrlc'Bchorde hin tägliche
Zeitungen ur nn solche Abonnenten gesandt werden, die im BorauS
bezahlt haben. Tie Zusendung der Zeitung muß an dem Tage ans
hören, an welchem das Abonnement ablauft. Wir haben deshalb
unsere Leser ersucht, welche im Rückstände sind, noch vor dem 1. Ok
tober ihr Abonnement zu erneuern und zwar zum alten Preis von $5
da Jahr. Wenn sich nun , mehr Leser der Ehrtnliste anschliefzen

ud $10 auf zwei Jahre im Voraus zahlen, sparen Sie $2. Wir
hoffen zuversichtlich, daß sich zahlreiche unserer Leser diese Bedingung
zunutze machen werden, wodurch sie der Tribüne einen besonderen
Tieust erweisen, der dankbare Anerkennung findet.

Tägliche Omalja Tribüne.

lästig erscheint und ste kerne Zeit daraus verwenden wollen, teils wcu sie

glauben, sie haben ihre Einnahmen und Ausgaben ungefähr im Kopf, und
keinen Wert darauf legen, ob die Bilanz auch immer auf den Cent stimmt.
Sie tun unrecht daran. Denn eine

triotiSnms und Begeisterung in
derselben Weise um Allsdruck
bringen.

Friede herrscht
im U. C. Sozialer

Turnverein
Hat seinen Namen ulcht geändert:

Lcrsammliingc in Landes
spräche geführt.

Kanfaö Eity. Mo., 26. Sept
Der Kanfas City Turnverein,

wohl der älteste Verein in der
Stadt, hat Mittwoch Abend eine
der wichtigsten Versammlungen in
seiner Geschichte abgehalten und
Veränderungen getroffen, die den
jetzigen Zeitvcrhältnissen eiitwre,
chen. Die jüngere. Mitgliedschaft
hatte den Antrag gestellt, daß der
Verein seinen deutschrnngcnden
Namen fallen, und icglichm. deut
scheu Charakter abstreifen sollte,
Dieser Antrag kam Mittwoch abend
zur Debatte und Abstimmung. Die
Fordening. die von Aktiven gestellt
und von ihrem Vertreter, Herrn
Custer verteidigt wurde, kam nicht
tn ursprunglicher Form zur An
nähme. Der Name des Vereins wird
fcie bisher bestehen bleiben, dage
ocn wnröe I,esMnen. Die Rer.

sammlungen in der Landessprache zu
sichren und auch die ztonstmition in
engiiiazcr Sprache zu oniaen. ie

Pflege der Literatur soll jedoch in
beiden Sprachen ersolgcn und auch
der Antrag, daß nicht mehr in
Teutsch gesungen werden soll.
wurde zurückgezogen. Der Verein
wird also rin zweisprachiger Verein.
Tie Opposition gegen dieeuening
wurde in der Versammlung von den
Turnern Hy. Nottbcrg. A. P.
Tchenennann und Geo. Kämpf ge
führt und bewegte sich in fachlichen
Grenzen. Es gab keine bösen Worte
und daZ Resultat ist. daß beide
Faltionen Niit' der Neuerung der
Tinge zufrieden find, was füras
fernere Gedeihen des Vereins jeden
falls unerläßlich ist. Tie Mitglieder
des Vereins freuen sich, daß ein
gütlicher Ausgleich erzielt würde.

Der Turnverein wurde am 14. Fe.
bruar 1857 gegründet und am 20.
Februar 1858 inkorporiert. Tie
Mitglieder bestanden meistens aus
Teutschen, welche sich entweder an
den revolutionären Bewegungen der
Jahre 1818 und 40 beteilig! hat.!
ten, oder aus solchen, denen später
hinaus die Verhältnisse in dem alten
Vaterlands unbehaglich wurden. So.
wohl die Mitgliedcrzahl wie die vor.
handencn Mittel waren anfangs
n nur spärlichem Maße vorhanden.

aber eingedenk des alten Turner
Mottos Frisch, fromm, froh, frei"
wurden alle Mißstände durch Opfer
wiuigkcir ve eingt. mu ocm xur
ncn wurde zuerst in einem kleinen
Holzhause an, der Main Straße, na
he der 5., begonnen. Schon im dar.
ausfolgenden Jahre, erwies sich das
Lokal als zu klein und der Verein
siedelte nach Eßlingcrs Halle, an der
Main Str., zwischen der 6. und
Mi'kuri Ave., über. ' Durch Veran
staltung von Vergnügungen ver
schiedenster Art und E'rstarkung. des
Vereins an Mitgliedcrzahl war das
Vereinsvcrmögen auf eine ganz an
sehnliche Summe gestiegen. Aber
diesen sonnigen Tagen folgten bald
wieder trübe. Tie Unduldsamkeit
der ,,Knowiothings" und der Haß
der Konföderierten hinsichtlich der
AntiTklaverciCtellung ' des Ver
eins waren harte Prüfungen; sie
wurden aber erfolgreich überstanden.

Als, der Bürgerkrieg zum Aus
brnch kam, meldeten sich alle. Mit.
gliedcr des Sozialen Turnvereins
als Freiwillige, und das Vereinsver.
mögen, etwa $800, wurde zum An
kauf von Waffen verwendet. 1 Die
ruhmreichen Taten aller. Turner
Regimenter der verschiedenen Städte
Amerikas sind mit goldenen Buchsta
ben in die Weltgeschichte eingetragen.
Ehe die Mitglieder dem Nuse von
Abraham Lincoln folgtm, vertagten
sie die Versammlungen des Vereins
auf unbestimmte Zeit, nahmen Ab
schied von Weib, Kind und Freun
den und genügten sodann der hoch.
sten Bürgerpflicht.

Nach der Schlacht bei Wilson
Crcek kehrten die Freiwilligen, de.
rcn Dienstzeit abgelaufen war, nach
Kansas City zurück und reorganisier,
ten den Sozialen Turnverein. Der
Gedanke, eine eigene Holle zu be
sitzen,

' trat seiner Realisierung nä
her."' Im Jahre 1804 wurde ein
Grundstück an der südöstlichen., Ecke
der 10. und Main Straße, auf wcl
chem sich ein einstöckiges Backstein

gebäude befand, zum Preise von
$1.000 erworben und die Schuld in
Abschlagszahlungen getilgt. Da sich

der Verein rasch vergrößerte, so

konnte schon nach wenigen Jahren
ein Anbau fertiggestellt werden.

Siegreich kehrten die TurncrSol
baten, welche den ganzen Feldzua
Mitgemacht hatten, nach der Heimat
zurück, wo sie festlich empfangen wur
den. Mancher davon trug deutliche
Spuren an sich, daß ihm im beißen.
mörderischen Ringen un: die Erhal
tiing der Union die 1'ttigeln nicht ae
schont hatten. Aber Alle st:nunten in
den Jubelruf ein: .Wir haben, eine
eigene Halle",'

aung für den geschäftlichen Erfolg. Es mag schon sin, daß hier und da
ein Geschäft auch ohne solche Rechnungsführung blüht. Das sind aber nur
Ausiiabnien, und auch bei ihnen würde, es sich bei cnauercr Nachprüfung
sicher herausstellen, daß sorgsame Buchung der Einkäufe, des Inbentars
und der Verkäufe oder abgeschlossenen Geschäfte die Besitzer vor Verlusten

TYLER 40. 0)u. Nebrnak.
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kein Unterschied. Aber es ist anzu
Seite die größere Opferwilligkcit und

denn oie Redner und jkandioatm

den' Vorschlag gemacht, diese Harme.
eines Kandidaten zum Ausdruck

schcüert das an der natürlichen Selbst
muß auch beachtet werden, daß bei

geordnete Buchführung ist Worbedin

Gedächtnis rst lern unbedingter BertaZz.
schwarz auf weiß in seinen Büchern

der Arbeiterschaft in den MunitionZ.
fabriken aus Frauen und Mädchen
zusammen, und-ein- e junge Japans,
rin hat jüngst die Qualifikation als
Schiffsapitän erlangt. Ein Vetoeis,
daß man in dicfent Kriege nie auZ.
lernt.'

William JcnningS Vryan ist kürz,
lich in St. Louis als Moses vcr
herrlicht worden. Bibelfeste Leute
könne,: das nicht getan Haben, denn
in der Bibel steht, Moses habe eine
schwere Zunge gehabt.

Uauft soviel lZreiheits
vonös als möglich

.Angenommen, du haft einen
Sohn bei den amerikanischen Expe

ditionstnippcn, und du bist ein stän

digcr Käufer von FrcihcitSbonds,
dann weißt du, daß eine neue Frei.
heitkanlejhe kommt, und dn wirst
wünschen, indcr vierten FrciheitZ.
anleihe ebenso vertreten zu sein, wie
in der ersten, zweiten und dritten.

Hast du dir fellist schon einmal
klar gemacht, wenn du z. B. eine

Hllndcrtdöllarnote gibst und sagst:
Ich möchte einen weiteren Frei,

hcitsbond dafür haben." was dei
ncm Jungen davon zugute kommt?

Hier sind einige amtliche Tat.
sachen und Zahlen, die das KriegSde.
partemcnt zusammengestellt hat:

Dein Hundertdollar FrciheitZ.
bond kaust deinem Jungen leine voll
ständige Ausstattung in KleidungS
stücken, einschließlich eine vollständige
Ausrüstung für die Nacht im Werte
von 91.63 Dollar. Der Nest von 8.37
Dollar ist gerade ausreichend, ihm
feine Mahlzeiten für neunzehn und
einen halben Tag zu bezahlen.

Dieser Krieg ftehtletzt im fünften
Jahre und hat bereits rund 1,500
Tage gedauert. Die 8.37 Dollar, die
aus deinem Sundertdollarbond für
Beköstigung übrig geblieben sind,
würden nicht viel bedeuten, wenn der
Krieg noch einige Jahre weite? dau
ern würde. Und daß die 91.63 Tol
lar für Kleidung nach Verlauf eini

ger Monate Aufenthalt im Lager
oder im Schützengraben sehr wohl
aufgebraucht sind, leuchtet dir wohl
auch ein.

Hier liegt die Hauptsache! Dein

Hnndcrtdollar.Kriegsbond'ist ein Be.
weis deiner Gcfinnungstüchtiakcit:
aber das ist nicht genug.' Wenn
du nicht mehr als einen der
selben . kaufst, muß jemand anders
daS Geld für den hungrigen Magen
deines Jlmgcn aufbringen, um ihn
mit Speck und anderer kräftiger
Nahrung zu versorgen, die ei

Kämpfer notwciidig gebraucht.
Das zeigt in einfachster und klar

ster Weise, daß es eine dringende
Notwendigkeit ist, in weitestem, frei
gebigstem Mafic Bonds der vierten
Freiheitsanleihe zu kaufen. Was du
der Regierung in der ersten, zweiten
und dritten Anleihe gegeben hast, ist

längst aufgebraucht. Dein Junge ist

drüben" und fetzt 'sein Leben ein

und alles, was das Leben für einen

Jungen wert und teuer macht, setzt

alles ein, was er hat, und das jeden

Augenblick des Tages. Daraus er-

gibt .sich die unumgängliche Notwen

digkeit für dich", alles zu tun. was

notwendig ist, deinen Jungen in

Nahrung, Kleidung und sonstiger
Fürsorge zu erhalten. Und wenn
du alles getan hast, was in deinen
Kräften steht, reicht daö immer noch

nicht aus, vorausgesetzt, daß du nicht
ein reicher Mann bist und demgemäß
gibst. Du mtzßt jedoch dein Bestes
hm. Tu mußt so viel Bonds der

vierten Frcihcitsaulcihe kaufen, als
du aus deinem lausenden Lohn oder

Gehalt zu bezahlen imstande bist."

Sie Lutherische Kirche
u. die Freiheitsanleihe
Die yurniiuiieujitruimg..k...ki. vtt tuu1

ssriptionsliste der Dritten Freiheit
Anleihe der verschiedenen lutherischen
Kirchen in den Vereinigten Staaten
ergicbt die Tatsache, daß diese Kir.
chcngemcinschast über $31,000,000
gezeichnet hat.

Jeder Staat der Union ist auf
der Liste vertreten. Illinois siebt
an der Spitze mit tzg.OO0.O00.
dann folgt Wisconsin mit 3.000..
000, Ncbraska. Iowa und hio

haben' je über $2,000,000 unter,
zeichnet, wählend die Staaten
Pennsylvania. Minnesota, Süd
Takota, Jndiana, Michiacm und
New Nork je über 81.000.000
zeichneten. Es muß jedoch hier bc

tont werden, da?; die UnterzTich
ncngcn zur dritt?n Anleihe im Be
trage von ?3 1,000,000 nur die

Beisteuer der verschiedenen ftireftn
in deren Versammlungen und Or
ganisationen darstellt. Was außer.
halb dieser Organisationen noch
von Lutheranern gezeichnet wurde,
kann hier nicht angeführt werden.

Die vierte Anleihe wird unter
fccnr Namen Kino! Anleihe" auf
gelegt, und am 22. September
zur Unterzeichnung eröffnet werden.
Die Errungenschaften unserer Armee
und Flotte haben die Herzen des

Volkes mit Begeisterung erfüllt.
Tie rege begeisterte Unterstützung,
welche diese Anleihe beim Volk sin
den ivird, 'darf als Antwort, auf
die Taten luiscrer Männer im
Felde betrachtet werden. Bei dic

kz Anleike vc. die Mitglieder
der Lutherischen Kiche ihren Pa

bcwabrt bätte. Au das mcn chliche

Aber mit dem, was der Geschäftsmann
aufgezeichnet hat. braucht er seinen Kopf Nicht zu belasten. Eine Durch
sickt seiner Bücher zeigt ihm jederzeit den genauen Stand seines Geschäfts

Tie Fälle sind gar nicht selten, da jemand sich einbildet, sein Geschäft gehe

giit und werfe ihm einen ausreichenden UeberMu ov, um Mtzuq zu
seinem Schrecken bor dem Bankerott zu "stehen. Viele derartige Geschäfts,
fehlschläge lassen sich ohne weiteres auf feblende oder mangelhafte und
unübersichtliche Buckfübruna zurückführen. Deshalb sollte jeder fortschritt.
liche Geschäftsmmm schon in feinem eigeüenJnteresse für eine sorgsame zif.
fernmäßige Aufzeichnung seiner geschäftlichen Tätigkeit Sorge tragen. Die

Jh

c

Verluste, welche unsere Gcchastswelt allein durch uneintteivvare istyuiötm
erleidet, sind außerordcnMch' groß und sie würden sich bei geordneter Buch,

führung unzweifelhaft beträchtlich verringern. '
?fa aeaenwärtiaer Keit erfordert aber nicht nur daS eigene Interesse

Omaha Tribüne

60 Kilometern in der Stunde, s?
legt er in einer halben Sekunde eins
Strecke von mehr als 8 Metern zu
rück. Taraus ergibt es sich 'alsq
klar, daß der Fahrer nur dann ein
Hindernis zu vermeiden imstanös
sein wird, wenn es mehr als 8 Me
tec von ihm entfernt gewejen'war.

Dazu kommt nun aber noch, daß
die Steuerung und die Bremse nicht
sofort wirken, sondern daß sich bis
zu ihrer Betätigung .noch ein weite,
icr, wenn auch kleiner Zeitverlust
einstellt: jedenfalls läßt sich im all.
gemeinen sagen, daß ein Hindernis
nur dann vermieden werden kann,
wenn es im Augenblick der Wahr
nehmung der Gesayr ungefähr noch
zehn Meter Abstand hat; andern
falls kann keine Geistesgegenwart
des Fahrers und keine Zuverlässig,
seit des Steuers den ZusammenstoZ
verhüten.

Nun kommt aber nocy eine ganze
Reihe weiterer Umstände hinzu, die
eine erhebliche Steigerung der Ge-
fahr bedeuten. Zunächst wird die
angenommene Geichwindigkcit von
sechzig Kilometer,, in der rn;schon bei gewöhnlichen Fatzrlcn. fc

lokldcrs aber ici Rennjahrien. lhz
häusig überschritten. Llußrdein gilt
jene Rechnung nur für den g'is'igez
Zustand de? Mc.chen. der durch UU
ncrlei Nachteil iae Umilände rv.--

flußt ist, also etwa durch Ermüdung
oder durch Älkoholgenuß. Tr. Lö iwcnthal äußert' zum Cchiui'e b:i
Ansicht, daß die Gefahren bei Ge
schwlndigkeiten von Mehr als dreißi,'
Kilometer derart wachsen, daß auch
die besten Nerven und die greß.e
Lorsicht deS Fahrer einet noch javollkommenen Kraftwagens,
ihnen nicht sicher sind.

Tcrnft Euch b Einkäufen er
die .Tribüne

des Geschäftsmannes eine genaue Buchführung, sondern auch die Pflicht
des Bürgers dem Staate gegenüber. Die neuen umfangreichen Steuern.
Pläne der Bundesregierung, durch welche die Geschäftsbetriebe aller Art
stark in Mitleidenschaft gezogen werden, machen eine geordnete Uebersicht

und Kontrolle der Einnahmen uns Ausgaken zu einer Lcolwenoigieu, für
jedes Untemebmen. das in diesen kritischen Zcitm seinen Stand behaupten
will. Tie Achtmilliardcnsteuervorlage, die gegenwärtig' im Kongreß
schwebt, bedeutet eine durchschnittliche Steuer von $75 für jede Person in.
uerMb fcr Ver. Staaten, sei es Mann, Titan oder Kind. In manchen Ge.

an sowohl für die Marine als auch,'" , und Z
für die Armee gezogen. General, injoschäften werden die Steuern zu den größten Ausgabeposten zahlen. Darum

ist es von großer Wichtigkeit, daß jeccs geZchalllraze umerneymen. gron
oder klein, genaue Rechnung über seine Einnahmen und Ausgaben führt.
Eine derartige Buchführung allein setzt-de-

n Geschäftsmann, instand,, den

Steuerbehörden gegenüber den schriftlichen Nachweis aus den Geschäfts,

büchern zu bringen, wie er das bön ihm in. der Steuereinschähung angege
bene Einkommen herausgerechnet hat. Er erspart sich selbst dadurch Unan
nehmlichkeiten und Unkosten und erleichtert andererseits der Regierung öie

Steuererhebung und das ist auch eine patriotische Pflicht.
Der Steuerkommissar Daniel C. Roper weist daher mit Fug und

Recht in einem besonderen Erlaß die Geschäftsleute des Landes aus die

Bedeutung dieser Angelegenheit hin. Jeder Geschäftsmann sollsich danach

mit den Bestünmuchen des Einkommensteuergesetzes rechtzeitig bekannt

inachen und darauf achten, daß seine Bücher in einer Weife geführt werden,
die ihn befähigt, sein Neineinkommen sür die Zwecke seiner Vefteuerung zu
bestimmen. Es wird keinenr besonderen System der Buchhaltung der Vor.

zug gegeben, doch sollen die Bücher Einzeseintragungen über Einkäufe, Wer

kaufe, angelegtes Kapital. Verluste und ähnliche Posten anweisen, die zur
Festsetzung des zu besteuernden Einkonunens notwendig find. Tie Steuern

sollten in dem Jahre als Ausgabeposten gebucht werden, für daS sie erhoben

werden, und die sür das, in dem sie tatsächlich gezahll werden, und die für
ibre Bezahlung erforderlichen Mittel rechtzeitig bereitgestellt werden. Der

Erlaß des Steuerkommissärs wird durch die Vermittlung der verschiedenen

Geschäftöorganisationen zur Kenntnis ihrer Mitglieder gebracht werden.

Die Mchologie der Auto-mobilnnfa-

Manche Unglüiksfälls lassen sich

nur dadurch erklären, daß die gei
gifte Tätigkeit auch bei bewährten

hat die Psychologie ein Recht und
eine

.
Pflicht, sich mit dieser

,
Frage....r v l .(' x:: - rrv .j

jurimeuy u iieju;Uiiyuii, jck im
Dr, Löwelühal mit Bezug aus die

Autornobilunfälle.
Er geht dabei von den Psycholog!

schen Grundbegriffen der Reaktion
und der Wahl aus, Tie Reaktion
ist eine Handlung, die aus einen
Reiz erfolgt, und zu ihrer Entfte
hung genügt bei Lichtreizen, eine Zeit
von ungesähr L10 Seknnde. Was
der Psychologe insbesondere nun als

Wahl" bezeichnet, ist die Ueber

legung, die darauf abzjclt,,auf eincZ
von mehreren verschiedenen Signa
len durch eine bestimmte Handlung
zu antworten. Obgleich dicje Ueber
legung bet einer gewohnheitsmaß
gen Tätigkeit völlig unbewußt er
jolgt, so ist doch stets eine Verzöge
rung der Reaktion damit verbunden.

Bei, der Lenkung eines Automo
bils kommt eS tn der Regel aus
zweierlei an, nämlich auf dai Len
ken und auf daö Bremsen. Der
Fahrer muß beim Auftreten irgend
eines Hindernisses bereit und fähig
fein, zu entscheiden, ob eine

der Fahrtrichtung in die

fem oder jenem Sinne, 'ob ein An
ziehen er Bremse oder enva beides
gleichzeitig erforderlich iL Im
günstigsten Fall erhöht sich dadurch
der Zeitraum zwischen dein Emp
fang des sinnlichen Reizes bis zum
Eintritt der Reaktion durch die

Handlung auf 510 Sekunde. Hzt
ter Wagen ein Geschwindigkeit vc

Crowder hat den General Adjntan
ten deS Staates amtlich davon in
Kenntnis gesetzt. Wie anderweitig
verlautet, sollen alle Werbebüros für
die Marine im ganzen Staat ge
schlössen werden. Freiwillige SKI
lung zur Marine ist ausgeschlossen.

Männer, die durch die Ziehung
nicht zum Dienst in Armee und Flot
te herangezogen werden, können für
anderweitigen Dienst im Ausland
verwendet werden. Kein Mann in
Klasse 1 kann anderweitig Vcrwcn

dung finden und alle solche Per so.

ncn in den anderen Klassen müssen
über 37 Jahre alt sein.

Geheimpolizist Wilkcrson hat sei

ne Petition, die gegenwärtig vor dem

Staatsobergerickt liegt, worin er um
Zulassung zur Advokatur ersucht, zu
rückgezogen. Das Gericht sollte die
scr Tage daZ Gesuch untersuchen.

"T
Tagclohuet verlangt.

Das Staats, und BundeZarbeit?.
büro wurde aufgefordert, zehn Ta
gearbeiter sür Camp Todge zu en

gagicren. Tieselbcn erhalten einen

Lohn von 45 Cents die Stunde. Tie
Regierung braucht die Arbeiter so

fort.

Briefkasten.

F. R.. Lincoln, Neb. Wir be.

dauern, daß wir Ihren Bricf nicht

veröffentlichen können.
Die Redaktion.

Tie Bankräuber, die sich in Ehi-caz- o

durch den Schrei einer Steno,
geaphistin verscheuchen ließen, sind

jednnalls Fremdlinge in der windi

gen Stadt gttvescn. Sonst hätte die

Dame wohl bald zu schreien aufgc
hört. 2

Studentinnen von Vassar WelleZ.

Ich, Bryn Meter und anderen Jnsti.
tuten hliben während des Sommers
in den Schuhfabriken Neuenglands
gearbeitet unis haben wohl noch mehr

gemacht als Pantoffeln. In Eng.
lani jr sich reiclilich ein Drittel
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